
Spiel gegen die Sulgener, die von vielen mit-
gereisten Fans lautstark unterstützt wurden,
war über weite Strecken ausgeglichen, am
Ende stand eine vermeidbare 4:5-Niederla-
ge. Die entsprechende Reaktion darauf blieb
aus, Seeber/Bühler unterlagen auch noch
dem abstiegsgefährdeten Team Prechtal II
mit 2:3, sodass nur drei Punkte auf der Ha-
benseite standen. Das bedeutet Platz neun,
womit der Zug nach vorne abgefahren ist.
Seeber/Bühler müssen sogar aufpassen,
nicht noch in Abstiegssorgen zu geraten.

Für Schäfer/Müller sprang nach ihrem
Auftaktsieg auch gegen die junge Mann-
schaft Oberesslingen II ein 5:3-Erfolg he-
raus, der eher zu knapp ausfiel. Das Topspiel
gegen Sulgen war zunächst ausgeglichen,
kippte dann aber immer mehr zugunsten des
RVG II. Luis Müller nutzte die sich bietenden
Räume geschickt, Kai Schäfer behielt stets
die Übersicht. Kurz vor dem Ende gelang der
3:2-Führungstreffer, der allerdings fälschli-
cherweise aberkannt wurde. Nach diesem
2:2 taten sich Schäfer/Müller auch gegen
Prechtal II lange schwer, wenngleich das 5:3
nicht wirklich gefährdet war. Im fünften und
letzten Spiel gegen Prechtal I ließen die
Kräfte auf beiden Seiten bereits spürbar
nach.Kurz vor Schluss gelang dem RVG II der
Treffer zum 7:6 nach einer enormen Wil-
lensleistung. Vollkommen überraschend
blieb die zweite Gärtringer Mannschaft da-
mit trotz des Ausfalls von Uwe Berner unge-
schlagen und übernahm vorübergehend so-
gar die Tabellenspitze. Luis Müller machte
seine Sache erneut sehr gut, wurde beson-
ders für seine Abgeklärtheit in seinem jun-
gen Alter von allen Seiten gelobt.

Der nächste Spieltag findet am 30. April
in Esslingen statt. Für den RV Gärtringen I
wird es darum gehen,Wiedergutmachung zu
betreiben, während sich der RV Gärtringen II
erstmals in der Rolle des Gejagten beweisen
muss. kw

GÄRTRINGEN. Zum Rückrundenauftakt in
der 2. Bundesliga Süd hatten die Radballer
des RV Gärtringen Heimrecht in der gut be-
suchten Schwarzwaldhalle.

Gleich im ersten Spiel gab es einige über-
raschte Blicke, da im direkten Duell zwi-
schen Gärtringen I (Kevin Seeber/Patrick
Bühler) und Gärtringen II (Kai Schäfer/Uwe
Berner) beide Mannschaften mit einem Er-
satzspieler antraten. Beim RVG I ging Simon
Becker an der Seite von Kevin Seeber ins Ren-
nen, da Patrick Bühler noch für ein Spiel ge-
sperrt war.Uwe Berner fühlte sich nach einer
coronabedingten Zwangspause noch nicht
fit genug, sodass für ihn Nachwuchsspieler
Luis Müller an der Seite von Kai Schäfer zum
Einsatz kam.

Die Partie war eine deutliche Angelegen-
heit, Gärtringen I unterlag 2:6. Seeber/Büh-
ler erholten sich in Stammformation aber
schnell davon und setzten sich im Anschluss
souverän mit 6:1 gegen Prechtal durch. Das

Auf Platz eins gestürmt
2. Radball-Bundesliga Süd: Der RV Gärtringen II mit Kai Schäfer und
Nachwuchsmann Luis Müller überrascht in der Schwarzwaldhalle.

Luis Müller (vorne) und Kai Schäfer: Gemein-
sam an die Tabellenspitze Foto: Rosina Ferrari

rekten Vergleich nur noch um die Vizemeis-
terschaft.„Was wir in den Einzeln abgeliefert
haben, war vom Feinsten“, schwärmte Wer-
ner Schäffer. In den Doppeln stotterte der
Motor hingegen. Doch der TSV II hatte alles
unter Kontrolle und feierte ein weiteres 9:4.
„Durch Niederlagen gegen Tuttlingen und
Schlusslicht Deuchelried an einem raben-
schwarzen Wochenende im Oktober haben
wir die Meisterschaft verloren“, resümierte
Werner Schäffer „ Eigentlich schade, da wir

momentan das stärkste Team in der Liga
sind.“ tho

- Verbandsliga Männer: Ein 8:8 beim dritt-
platzierten SSV Reutlingen reichte dem VfL
Herrenberg zur erfolgreichen Verteidigung
des zweiten Platzes. „Wir werden als Außen-
seiter in die Aufstiegsrelegation gehen“,
meint Kapitän Max Hering.Doch auch an der
Achalm standen die Vorzeichen aufgrund
des Fehlens von Mahmoud El Haj Ibrahim

SCHÖNAICH. Am vorletzten Oberliga-Spiel-
tag empfingen die Schachspieler des TSV
Schönaich II die TG Biberach. Große Hoff-
nungen lagen wie beim Befreiungsschlag
gegen Gmünd auf den vier Nachwuchskräf-
ten, die diesmal vier volle Punkte zum knap-
pen 5:3-Endstand beitrugen. Mit diesem
Sieg verbesserte sich der TSV auf Platz fünf,
kann aber tatsächlich auf Rang acht abrut-
schen, sodass noch ein kleines Fragezeichen
hinter dem Klassenerhalt steht.

In der Partie von Moritz Reck, der erneut
den Weg von Österreich auf sich nahm, pa-
rierte sein Gegner alle Angriffe seines Läu-

ferpaars auf die schwachen Bauern am Da-
menflügel. Letztlich einigten sie sich auf ein
Remis. Das gleiche Ergebnis trug Christoph
Steinhart bei,nachdem er sich die ganze Par-
tie mit einem Minusbauern abmühte.

Mit einem Doppelschlag gingen die
Schönaicher danach in Führung. Bundeska-
derspieler Tobias Kölle und der deutsche
U18-Meister Nils Richter brachten erneut
eine blitzsaubere Leistung aufs Brett und be-
lohnten sich dafür mit zwei vollen Punkten
an den Spitzenbrettern. Im Anschluss muss-
te Gerd Lorscheid die Waffen strecken, da-
nach ging es aber nur noch um die Höhe des

Erfolgs, da alle drei Bretter vorteilhaft für
den TSV standen. Zwar ließ sich Abteilungs-
leiter Marcus Kübler trotz Vorteil matt set-
zen, dafür verwertete Jan Brunner seinen
Mehrbauern genauso souverän wie Can Ki-
linc seine Mehrqualität in der längsten Par-
tie.

Am Ende war es ein absolut verdienter
Sieg. Und möglicherweise können die
Schönaicher in zwei Wochen auf der Couch
den Klassenerhalt bejubeln. Sollte Biberach
im Nachholspiel gegen Gmünd die Ober-
hand behalten, sind alle Rechenspiele ad ac-
ta gelegt. mr

Klassenerhalt zum Greifen nah
Schach-Oberliga: Der TSV Schönaich II ist nach dem 5:3 gegen Biberach Fünfter, muss aber am letzten Spieltag zuschauen.

GÄRTRINGEN. In der Radball-Landesliga,
Staffel IV, verteidigte Tabellenführer RV
Merklingen II (Julian Pfäffle/Lukas Buess)
Platz eins trotz einer überraschenden 2:5-
Niederlage gegen Moritz Holder und Tho-
mas Schittenhelm (RV Gärtringen V). Die
beiden Gärtringer blieben in der heimischen
Schwarzwaldhalle ebenso ohne Niederlage
wie ihre Vereinskameraden Michael Posedi,
der für Thomas Widmann einsprang, und
Thomas Kopschiwa (RVG VI). Damit sind die
RVG-Duos mit sechs beziehungsweise schon
zwölf Punkten Rückstand die schärfsten Ver-
folger von Merklingen. Der letzte Spieltag
findet am 4. Juni in Offenburg statt. kw

Holder/Schittenhelm
schlagen den Primus

KREIS BÖBLINGEN. Gleich an zwei Schulen
im Kreis Böblingen war das Schnuppermobil
von Tischtennis Baden-Württemberg unter-
wegs. In Nufringen und Altdorf war viel
Kurzweil mit dem kleinen Ball geboten.

In der Altdorfer Adolf-Rehn-Grundschu-
le machten die Kinder von der ersten bis vier-
ten Klasse Bekanntschaft mit der schnells-
ten Rückschlagsportart der Welt,unterstützt
von Tischtennis Schönbuch um den Bezirks-
jugendvorsitzenden Jens Uwe Renz sowie
Rektorin Petra Stegemann.

Angefangen mit einer Einführung, wie
man gekonnt mit Schläger und Ball umgeht,
zeigten die Energiebündel ihren Teamgeist
bei einem nicht ganz so klassischen Eierlauf,
bei dem der Ball auf dem Schläger ruhen soll-
te. Im Anschluss stellten die Kinder an ver-
schiedenen Tischtennis-Stationen ihr Ge-
schick unter Beweis: Zielschießen an der
Lochwand und bei den Ziel-Figuren, Auf-
schlag-Biathlon, Mini- und Midi-Tischten-
nis sowie spannende Partien gegen den
Tischtennis-Roboter bereiteten viel Spaß.

Am Folgetag ging es in die Wiesengrund-
Grundschule nach Nufringen, wo der be-
nachbarte TTV Gärtringen mithalf. Nach
dem kurzen Balance-Akt stiegen die sechs
Klassen in den Stationsbetrieb ein, waren
begeistert von Lochwand und Roboter, ki-
cherten beim Anblick des Mini-Tisches,
setzten sich ehrgeizige Ziele beim Auf-
schlag-Biathlon und den Ziel-Figuren, auch
wenn nicht immer ein Treffer gelang. tho

Schnuppermobil
on Tour in Altdorf
und Nufringen
Tischtennis: Kinder haben großen
Spaß an der Lochwand, mit dem
Roboter und beim Aufschlag-Biathlon.

Tischtennis-Stationen für die Kinder der Alt-
dorfer Adolf-Rehn-Grundschule Foto: privat

KREIS BÖBLINGEN. Durch einen erfolgrei-
chen Doppelspieltag zum Abschluss der
Tischtennissaison sicherte sich der TSV
Kuppingen II die Vizemeisterschaft in der
Verbandsoberliga der Männer und freut sich

nun auf die Relegation im
Mai. Auch der VfL Her-
renberg kämpft dann als
Zweiter der Verbandsliga
um den Aufstieg, wäh-
rend die SV Böblingen II
sich in diesen entschei-
denden Partien gegen
den Abstieg aus der Lan-
desliga stemmen muss. –
Übersicht:

- Verbandsoberliga
Männer:„Mit etwas Glück
in den richtigen Momen-
ten wäre sogar noch der
Direktaufstieg möglich
gewesen“, meinte Mana-
ger Werner Schäffer vom
TSV Kuppingen II. Beim
FTV 1844 Freiburg II

stand ein 9:4-Sieg für Michael Engelhardt,
Matija Jovicic, Bojan Veselinovic, Luka Jovi-
cic, Thomas Krammer und Aleksandar Bla-
gojevic zu Buche – zwei Einzelniederlagen
zu viel, um noch Erster werden zu können.
Gegen den TB Untertürkheim ging es im di-

und Georg Gerlach nicht günstig. Dafür
sprangen die 16-jährigen Finn Hiemann und
Ahmad El Haj Ibrahim teilweise mit Bravour
in die Bresche.Hiemann wehrte sogar etliche
Matchbälle gegen Tobias Nagel ab und si-
cherte so die zwischenzeitliche 6:3-Füh-
rung. Domenico Sanfilippo sorgte für das
7:5, El Haj Ibrahim bewies Nervenstärke, als
er den achten Zähler sicherstellte. „Das war
Erleichterung pur nach dem verwandelten
Matchball von Ahmad“, jubelt Hering. tho

- Landesliga Männer: „Unser bestes Sai-
sonspiel“, bilanzierte Team-Chef Marcel
Manis, obwohl seine SV Böblingen II mit 6:9
gegen Favorit SpVgg Weil der Stadt verlor
und nun als Drittletzter in die Abstiegsrele-
gation muss. Christian Köhler stand gegen
Levente Szarka kurz vor einer Sensation,
unterlag aber mit 10:12 im fünften Satz. Die
Zähler für die SVB II holten zwei Doppel,
zweimal der glänzende Phu Mai und je ein-
mal Marcel Trampitsch und Marcel Manis.
Weil der Stadt dominierte mit Armin Botzen-
hardt und Martin Haug das hintere Paar-
kreuz und schloss die Saison nach einer
spannenden Schlussphase mit gleich fünf
Einzeln über die volle Distanz als Vierter
ab. sc

- Landesliga Frauen: Mit zwei verlorenen
Doppeln ging der Start der SpVgg Weil der
Stadt gegen die TTG Unterreichenbach-
Dennjächt in die Hose.Laura Streit,Sarah Jo-
cher und Diana Jocher hielten die Begeg-
nung in den Einzeln offen, zu einer Aufhol-
jagd reichte es aber nicht mehr. Mit einem
ausgeglichenen Punktekonto beendete der
Aufsteiger die Saison nach der 3:8-Niederla-
ge auf dem vierten Platz. tho

Noch nicht alles entschieden
Tischtennis: Für die Spieler von
TSV Kuppingen II, VfL Herrenberg
und SV Böblingen II geht die
Saison mit der Auf- und Abstiegs-
Relegation in die Verlängerung.

TSV Kuppingen II, VfL Herrenberg und SV Böblingen II können den Tischtennisschläger noch
nicht beiseite legen. Foto: Eibner/Fleig

„Durch
Niederlagen
gegen
Tuttlingen
und Schluss-
licht Deuchel-
ried an einem
raben-
schwarzen
Wochenende
im Oktober
haben wir die
Meisterschaft
verloren.“
Werner Schäffer,
Manager
TSV Kuppingen
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